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IHreftion : Palter SmuJ-Jjol&ittSlljnMSCtt

(Srfdjeint je ®onnerëtagâ unb Eoftet pet ©emefter gr. 3.60, pet Qaljr gr. 7. 20

^nferate 20 ffitë. per einfpaltige ^etitjeile, bei gröberen Aufträgen
entfprecfjenben SKabatf.

§iôf|lfîtfff!!i| ' o'ö äebrling toil! anfangen,
$er tnirb auclj nie junt 9)îcifter gelangen.

Often eine Saube angebracht. 33on ben ©efamttofien
entfallen auf bie 3Jtaurerarbeit 6600 ffr., bie Qimmer»
arbeit 4150 ffr., bie ®act)becfer= unb ©chreinerarbeit je
1400 tränten tc.

— ®aS rool)l über 200 ffaßre alte Quartier»
gebäube unb ehemalige ©emeinbehauS ber ©emeinbe
SBiebit'on an ber ßroeierftraße wirb nunmehr geräumt.
93alb wirb mit itjm eine ber ätteften 33auten beS Quar»
tierS SBiebifon nerfctjroinben. ®aS Quartierbureau
SBiebiton mirb norläufig in bem an baS 33auareal für
baS neue 2ltntSgebäube grenjenben „galten", nunmehr
ebenfalls ©igentum ber ©tabt, untergebracht.

— 2Bie mir oernehmen, mirb in näcfyfter $eit mit
bem 2lbbrucl) ber ©ebäuficfjfeiten auf bem 9teumüf)le
areal begonnen roerben. Ütoct) im Saufe beS ©ommerS
mirb bie Ueberbauung buret) eine berliner 33augenoffen=
fetjaft in Singriff genommen.

2lrniroerf. ®emnächfi mirb in ber 3e"t^alfc£)iv)eis
ein gröfereS primäres ©leftrijitätSmert oollenbet fein,
über baS bem ©ctjroeijer. elefirotechnifchen SSerein oon
beffen ©rftellerin, ber 31.-©. ©leïtrijitâtSmert Stltborf,
ein ausführlicher 33aubericl)t jugeftellt mürbe, auS bem
baS „Bulletin" bie folgenben roefentlidfen ®aten ent--

nimmt :

@S fjanbelt fiel) namentlich um bie 3!uSnüt)ung ber
urnerifchen SBafferläufe beS SerttfcE)acf)bacf)e§ unb beS

ffnlfchialpbachS. @S mirb in erfter Sinie ber SeutfchacE)»

bach gefaxt ; bie bezügliche SCöafferfäffung befinbet fiel)

Htisstelltingswesen.

®ie Schlußrechnung ber
rheintalifchen ffnöuftrie» unb
©enterbe » 3lusftellung in
IKljctnecf ergibt bei runb ffr.
101,000 ©innahmen unb §r.
98,000 3tuSgaben einen 21 f»

tioüberfct)uß non ffr. 8000, ber bent rheintalifchen
©eroerbefonbS zugefeßieben mirb; biet er fetbft mächft
baburd) an auf bie ©umme oon ffr. 13,000, beffen
ffinfen ben ©eroerbef'chulen beS StheintalS zugeruiefett
roerben, fofern fich fotehe um ©uboentionen beroerben.

XllgcHicinei Batumen.
SftUlttefen in Zürich. 3 in fôoftenbetrage oon ffr.

23,000 ift oon ber ©tabt ein 91 ufbau auf bie
© d) mußro äff er Rümpft a ti on an ber ßellerftraße
in 2ßoltiShofen projeftiert. ®er 2lufbau foil zur 2luf=

nähme einer äöohnung für ben SJlafchinenroärter bienen

unb in ber SEÖeife hergeftellt roerben, baß bie SBol)nungS=

treppe im IJktmpenraume eingebaut unb bie befteßenbe

©ifenbetonbecle als Sragfonftruïtion für ben äBotmungS»

fußboben benüßt mirb. Ilm bem ffaufe ein hübfchereS

luSfehen zu geben, mirb auf ber ffrontfeite gegen

die schweiz.
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Direktion: Wnilter Kenîî-Hotdinghiînlen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2«

Inserate 29 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

MKàîêîîâ^ Lehrling will anfangen.
Der wird auch nie zum Meister gelangen.

Osten eine Laube angebracht. Von den Gesamtkosten
entfallen auf die Maurerarbeit 6600 Fr., die Zimmer-
arbeit 4150 Fr., die Dachdecker- und Schreinerarbeit je
1400 Franken :c.

— Das wohl über 200 Jahre alte Quartier-
gebäude und ehemalige Gemeindehaus der Gemeinde
Wiedikon an der Zweierstraße wird nunmehr geräumt.
Bald wird mit ihm eine der ältesten Bauten des Quar-
tiers Wiedikon verschwinden. Das Quartierbureau
Wiedikon wird vorläufig in dem an das Bauareal für
das neue Amtsgebäude grenzenden „Falken", nunmehr
ebenfalls Eigentum der Stadt, untergebracht.

— Wie wir vernehmen, wird in nächster Zeit mit
dem Abbruch der Gebäulichkeiten auf dem Neumühle-
areal begonnen werden. Noch im Laufe des Sommers
wird die Ueberbauung durch eine Berliner Baugenosfen-
schaft in Angriff genommen.

Arniwerk. Demnächst wird in der Zentralschweiz
ein größeres primäres Elektrizitätswerk vollendet sein,
über das dem Schweizer, elektrotechnischen Verein von
dessen Erstellerin, der A.-G. Elektrizitätswerk Altdorf,
ein ausführlicher Baubericht zugestellt wurde, aus den:
das „Bulletin" die folgenden wesentlichen Daten ent-
nimmt:

Es handelt sich namentlich um die Ausnützung der
urnerischen Wasserläufe des Leutschachbaches und des

Jntschialpbachs. Es wird in erster Linie der Leutschach-
bach gefaßt; die bezügliche Wasferfasfung befindet sich

M5MIlWgw«en.

Die Schlußrechnung der
rheintalischen Industrie- und
Gewerbe - Ausstellung in
Nheineck ergibt bei rund Fr.
101,000 Einnahmen und Fr.
98,000 Ausgaben einen Ak-

tivüberschuß von Fr. 8000, der dem rheintalischen
Gewerbefonds zugeschieden wird; dieser selbst wächst
dadurch an auf die Summe von Fr. 13,000, dessen

Zinsen den Gewerbeschulen des Rheintals zugewiesen
werden, sofern sich solche um Subventionen bewerben.

Wlgêmàê kIMêbên.
Bauwesen in Zürich. Im .Kostenbetrage von Fr.

23,000 ist von der Stadt ein Ausbau aus die
Schmutzwasser-Pumpstation an der Zellerstraße
in Wollishosen projektiert. Der Aufbau soll zur Auf-
nähme einer Wohnung für den Maschinenwärter dienen

und in der Weise hergestellt werden, daß die Wohnungs-
treppe im Pumpenraume eingebaut und die bestehende

Eisenbetondecke als Tragkonstruktion für den Wohnungs-
fußboden benützt wird. 11m dem Hause ein hübscheres

Aussehen zu geben, wird auf der Frontseite gegen
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